
Herzliche Einladung                                 die89er
zum Bautzener Bürgerforum
Hiermit laden wir Sie am Donnerstag, den 24.10.2019 um 19.00 Uhr in        
das Restaurant "Zum Hirsch" in Göda zum Vortrag mit 
Prof. Dr. Werner Kirstein ein. 

Klimawandel – wirklich menschengemacht? – der Faktencheck  

Eine zentrale Frage des Klimawandels ist die immer und überall diskutierte Rolle und Bedeutung 
des Kohlendioxids. Viele Fragen ranken sich um das Thema Klimawandel: 

Ist dieser wirklich menschengemacht? Was ist dran am Treibhauseffekt und seiner atmosphäri-
schen Wirkung? Sind Wetter, Extremwetter und Klima ein Problem oder gar eine Bedrohung für 
zukünftige Generationen? Verwechseln nicht sehr viele Bürger den entscheidenden Unterschied 
zwischen Wetter und Klima – oder werden sie falsch informiert? 
Welche Rolle übernehmen dabei Politik und Medien? Am 29. Juli 2019 sollte der so genannte 
„Erdüberlastungstag“ in den Medien den Menschen ein schlechtes Gewissen einreden. 

Vor ca. 35 Jahren wurde uns eine neue Eiszeit ernsthaft angekündigt, jetzt soll es aber eine neue 
„Heißzeit“ sein – was denn jetzt? 
Werden wir immer mit neuen Katastrophen konfrontiert? Und warum ist das so und welcher 
Zweck wird damit verfolgt? Viele Menschen sind meist auf Glauben und Emotionen angewiesen. 
Die Jugend-Bewegung „Fridays for Future“ findet auf rein emotionaler Ebene statt – ohne Wis-
sen und ohne Fakten.  
Im Vortrag stehen daher Fakten und Argumente zum Thema Klimawandel im Vordergrund. 

Im Anschluss an die Veranstaltung freuen wir uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.
Dieser Abend soll als Angebot zu einer umfassenden eigenen Meinungsbildung verstanden werden.
Wir bitten um Anmeldung (bis 15.10.2018) mit Name, Adresse und Mitteilung der Anzahl teilneh-
mender Personen per E-Mail an info@die89er.de
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Christian Haase und Ingolf Schön

Der Referent:

Prof. Dr. Werner Kirstein,
ist Geologe, der an der Uni Leipzig dozierte und seit über 40 Jahren im Bereich der Klimadynamik 
forscht.
Da er aufgrund der erdrückenden Faktenlage davon überzeugt ist, dass es keinen "menschengemachten 
Klimawandel" geben kann, prägte er den Begriff des "politogenen Klimawandels", also einer politischen 
Idee, die "nur" eine "geniale Propaganda" (Quelle: Die Welt, 04.07.2011) ist.


